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1. Welcher Unterschied besteht zwischen der unbeschränkten und der beschränkten 
Steuerpflicht hinsichtlich des Umfangs der Besteuerung? 

 
2. Welcher Unterschied besteht zwischen der beschränkten Steuerpflicht und der erweitert 

beschränkten Steuerpflicht? 
 

3. Der Rentner R ist nach seinem aktiven Berufsleben mit seiner Frau nach Spanien 
ausgewandert. Einmal pro Monat fliegt er nach Deutschland, um an einer Hochschule für 3 
Tage Spanisch zu unterrichten. Während dieser Zeit wohnt er: 
 
a) im Hotel  
b) bei Freunden  
c) in seiner Eigentumswohnung  
 
jeweils in Düsseldorf. 
 
Nehmen Sie Stellung zur persönlichen und sachlichen Steuerpflicht des P! Zusatzfrage: Welche 
Folgen ergeben/ergaben sich im Jahr des Wegzugs, wenn er am 1.5. eines Jahres ausgewandert 
wäre? 
 

4. Abwandlung zu Fall 3. R ist nicht nach Spanien, sondern vor drei Jahren nach Monaco 
ausgewandert und war sein Leben lang unbeschränkt steuerpflichtig in Deutschland. Er besitzt 
die französische Staatsbürgerschaft. Welche Rechtsfolgen ergeben sich? 
 

5. Abwandlung zu Fall 4. R ist deutscher Staatsangehöriger. Welche Rechtsfolgen ergeben sich? 
 

6. Abwandlung zum Grundfall 3: R gefällt es an der Hochschule als Dozent so gut, dass er vom 1. 
Januar des Jahres bis zum 30.6. des Jahres Unterricht erteilt. In dieser Zeit fliegt er zweimal am 
Wochenende zu seiner Frau nach Spanien. Welche Rechtsfolgen ergeben sich? 
 

7. Weiterführung von Fall 6: R erzielt durch seine Hochschultätigkeit, da er gut verhandelt hat, 
Einkünfte von 75.000 Euro p.a. Seine Rente beträgt lediglich 8.000 Euro. Welche Rechtsfolgen 
ergeben sich? 
 

8. Die nach schweizerischem Recht gegründete Grüezi GmbH (kurz: G) hat ihren Sitz in Bern. Die 
Gesellschaft hat zwei Geschäftsführer. Zum einen Herr K, der die kaufmännische Seite 
übernimmt und Herr T, der die technische Seite übernimmt. Beide wohnen und arbeiten in 
Zürich (Schweiz). Nehmen Sie Stellung zur persönlichen und sachlichen Steuerpflicht von G, K 
und T! 
 

9. Abwandlung von Fall 8: Herr K wohnt in München. Nehmen Sie Stellung zur persönlichen und 
sachlichen Steuerpflicht des K und der Grüezi GmbH! 
 

10. Welche Angaben benötigen Sie bei Fall 9 zusätzlich, um eine eindeutige Aussage treffen zu 
können? 
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